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Ist es möglich, dass Glück
und Unglück kein Zufall
sind? Kann ich mein Glück
wirklich beeinflussen? Was
kann ich dafür tun, dass ich
eine vollkommen glückliche
Beziehung erlebe? Der Ella-
Stammtisch soll Antworten
auf solche Fragen geben. In-
teressierte treffen sich am
Sonntag, 25. September, um
20 Uhr erstmals im „Bistro
Number One“, an der Erhar-
tinger Straße. Der Stamm-
tisch soll dann immer am
letzten Sonntag im Monat

Stammtisch in Töging will
Wege zum Glück zeigen

Töging (red). Eine
neue Veranstaltungs-
reihe will Wege zu
Glück und Zufrieden-
heit aufzeigen: Der „El-
la-Stammtisch“.

Start am Sonntag − Buch „Mary“ als Grundlage
stattfinden.

Zu Grunde liegt dem Tref-
fen die Glücks-Idee von Ella
Kensington. Initiatorin des
Töginger „Ella-Stammti-
sches“ ist Rosa Fulde. Sie
kam zu „Ella Kensington“
über das Buch „Mary“.
„Noch nie hat mich ein Buch
so tief berührt. Ich habe da-
durch den Glücksvirus emp-
fangen“, so Rosa Fulde.

Sozialstudien haben erge-
ben dass meist weder Geld,
noch die Partnerbeziehung
Menschen glücklich oder
unglücklich machen − son-
dern eine „ Aneinanderrei-
hung von Glücksmomen-
ten.“

Weitere Infos: Rosa Fulde, 4
08631-187872

Töging (red). Die Theater-
gruppe des Trachtenvereins
Enzian bereitet die humor-
volle bayerische Rauber-
gschicht in vier Aufzügen
„Da Räuberpfaff“ von Peter
Landstorfer vor − Garant für
einen kurzweiligen Theater-
abend. Premiere für das
Stück ist am Samstag, 29.
Oktober, um 20 Uhr im Saal
der Kantine. Weitere Spiel-
termine: Jeweil Samstag, 5.,
12., 19., 26. November und 3.
Dezember um 20 Uhr. Kar-
ten gibt es hierfür im Vorver-
kauf beim Quelle-Shop Ku-
lik, 4 08631/91809. Karten
für die Kindervorstellung am
Samstag, 29. Oktober, um
14.30 Uhr (Kinder bis zur 4.
Klasse haben hier freien Ein-
tritt) gibt es nur an der Nach-
mittagskasse.

Karten für den
„Rauberpfaff“

Töging (mv). Mit Begeisterung
haben am Sonntagabend rund
100 Besucher mit dem aus Neuöt-
ting stammenden Brasilien-Mis-
sionar Gerd Brandstetter in der
Engfurter Klausenkirche Gottes-
dienst gefeiert und an einem Fe-
joada-Essen teilgenommen. Der
Abend erbrachte einen Erlös von
1000 Euro für das Kinderdorf in
Guarabira im Nordosten Brasili-
ens.

Gerd Brandstetter freute sich
besonders darüber, dass er die
Messe am Vorabend des zehnjäh-
rigen Bestehens des Kinderdorf-
Vereins feiern konnte. Der Verein
war damals im Anschluss an eine
Brasilienwoche in den Schulen
der Englischen Fräulein in Altöt-
ting gegründet worden. Der Brasi-
lien-Missionar sah Grund zur
Freude und zum Danken, dass
sein Kinderdorf durch diesen in-
zwischen mehr als 200 Mitglieder
zählenden Verein so viel Unter-
stützung erfahre. Sein Kinderdorf
nehme sich der Straßenkinder an,
einer Schicht von Kindern, die
sonst keine Chancen hätten. Er
berichtete von der aufwendigen
therapeutischen Arbeit an diesen
Kindern, in deren Herzen auf
Grund der schwierigen Lebens-

verhältnisse und der emotionalen
Probleme oft ein Chaos herrsche.
Brandstetter stellte in diesem Zu-
sammenhang auch den Psycholo-
gen seines Kinderdorfs vor: Louis
Carlos Marquez, einen Brasilia-
ner, der auch die Arbeit im Kinder-
dorf koordiniert. Er befindet sich
derzeit auf Besuch in Bayern und
fand gastliche Aufnahme bei der
Schwester des Missionars, Elisa-
beth Geiger, in Altötting.

Musikalisch gestalteten Bern-
hard Furtner (Gitarre) und seine
Tochter Marion(Gesang, Flöte)

den Gottesdienst. So brachte
Bernhard Furtner einige brasilia-
nische Instrumentalstücke und
begleitete seine Tochter auf der
Gitarre zu wunderbar interpretier-
ten südamerikanischen Liedern.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst gab es im Landgasthof Eng-
furt ein typisch brasilianisches
Eintopfgericht aus Bohnen, Ge-
müse, Fleisch und Wurst − eine
Fejoada, gestiftet von der Gast-
wirts-Familie Illy. Aus freiwilligen
Spenden kamen an diesem Abend
1000 Euro zusammen, die dem
Vorsitzenden des Kinderdorf-Ver-
eins, Elmar Wibmer, übergeben
wurden.

Zur Freude der Besucher mach-
ten Bernhard Furtner und seine
Tochter auch im Gasthaus noch
Musik. Mit der Vorführung eines
Films bekamen die Gäste Einblick
in das Leben im Kinderdorf, in
dem derzeit über 200 Kinder woh-
nen, schlafen, essen und Unter-
richt erhalten. Seit einem Jahr ist
dem Kinderdorf ein eigenes Haus
zur therapeutischen Betreuung
der seelisch oft stark verwundeten
Kinder angegliedert. Fazit des
Brasilienmissionars und „Vater“
des Kinderdorfs“ zum Abend in
Engfurt: „Unsere Einrichtung hat
wieder neue Freunde gefunden.“

Kinderdorf gewinnt neue Freunde
Missionar Gerd Brandstetter in der Klausenkirche − 1000 Euro Spenden

Nonnberg: Feuerwehr-Großübung

Nonnberg/Töging (red). Rund 80 Feuerwehrleute aus dem nördli-
chen Landkreis Altötting und Geratskirchen waren an einer Groß-
übung am Dienstag Abend beteiligt. Angenommen wurden gleich-
zeitige Brände in einem landwirtschaftlichen Anwesen mit Biogas-
anlage, eines Gebäudes mit Gasspeicher sowie eines weiteren Ge-
bäudes. Geübt wurde auf dem Anwesen Kurz in Nonnberg. Als
Übungsleiter war Josef Martner, Kommandant der Wehr Nonnberg,
aktiv. Übungsbeobachter war Hans Grabmaier aus Töging, der
Kreisbrandmeister. Außer den Tögingern waren die Wehren Non-
nberg, Wald und Pleiskirchen beteiligt. Zwölf Fahrzeuge waren im
Einsatz − im Bild eines aus Töging. Übungsziel war es, Wasserversor-
gungen aus Weiher und Hydranten zum Übungsobjekt herzustellen,
die Gebäude zu löschen und ein Übergreifen auf benachbarte Ge-
bäude zu verhindern. (Foto: Bichlmaier)

Töging (red). Über den „Ernst
des Lebens“ haben sich die Eg-
genfeldener Kabarettisten Her-
bert Bachmeier und Stefan
Wählt alias „Da Bertl und I“ in
der Kantine Gedanken ge-
macht. Es war die erste unter
dem neu geschaffenen Kultur-
team der Stadt Töging organi-
sierte Veranstaltung.Unter den
rund 120 Zuschauern waren
viele Töginger, die durch Beruf
oder Ehrenamt durchaus mit
dem Ernst des Lebens zu tun

Viel zu lachen beim „Ernst des Lebens“

PERSONEN UND NOTIZEN

haben, so die Vereinsvertreter Werner Noske (TuS) und Klaus Maier
(SSV) sowie Stadträte, darunter Sepp Neuberger, Heidi Schachtner,
Bert Kasböck oder Werner Lehner. Kulturrferentin Brigitte Gruber
hieß die Spaßmacher willkommen und überreichte abschließend eine
Flasche Töging-Sekt. Zuvor spulten Bachmeier und Wählt ein pri-
ckelndes Programm ab. Zu Beginn brachten sie Wort-akrobatisch die
kleinen Springbrunnen am Eingang der Kantine mit zwei Vertretern
der „Linkspartei“ in Verbindung: „La Fontaine“ (Lafontaine) würden
die Wasserspender auf französisch heißen, meinte Wählt. − „Die gieß‘ i
(Gysi) aber net“, antwortete Bachmeier. Es war nur der Auftakt zu ei-
nem fast dreistündigen Feuerwerk an Wortwitz, Hintersinn und abge-
drehtem Nonsens. Die beiden streiften Themen von der Geburt bis zum
Ableben und bezogen immer wieder das Publikum ein. Sie spielten
Szenen aus Kindheit, Eheleben, oder Fitness-Studio oder bayerischem
Wirtshaus. Sie skizzierten den verlassenen allein stehenden perfekten
Ehemann, den naiv-kindlichen Freier, die dem Feng Shui verfallene
oder die alles auf den Kopf stellende Ehefrau. Dazu ein umwerfendes
Minenspiel und hinreißend komische Bewegungen. Die Begeisterung
im Saal war spürbar, reicher Applaus wurde den Kabarettisten zuteil.

Töging (red). „Deutschland
bewegt sich“ − das ist das Motto
des Nordic-Walking-Wochen-
endes, das am 23. und 24. Sep-
tember auch in Töging began-
gen wird. Bundesweiter Veran-
stalter ist die Unterabteilung
Freizeitsport des Deutschen
Leichtathletik Verbandes, In-
itiator vor Ort der mehrfache
Seniorenweltmeister Eugen
Eble (88). Er freut sich, dass
sich Vertreter aller Walking-
Gruppen, die sich in den letz-
ten Jahren in Töging gebildet
haben, an dieser Veranstaltung
beteiligt sind. Sie wollen so vie-
len Teilnehmern wie möglich
die belebenden und gesund-
heitsfördernden Aspekte des
Nordic Walking nahebringen.

Start ist am Freitag, 23. und
Samstag, 24. September jeweils
um 17.30 Uhr an der Höchfel-
dener Kanalbrücke. Wie die
Veranstalter betonen, kann je-
der teilnehmen − vom Sport-
Anfänger über Wiedereinstei-
ger und Trainierte bis hin zu
völlig unerfahrenen Interessen-
ten. Geübte werden die Einzel-
heiten erklären und eine Anlei-
tung geben.

Nordic Walking
steht für zwei Tage
im Mittelpunkt

Vorweg zelebrierte Pfarrer Lud-
wig Samereier einen Erntedank-
gottesdienst in der Pfarrkirche. Er
erinnerte in der Predigt daran,
dass genügend Nahrung für alle
nicht selbstverständlich sei; für
dieses Glück müsse man dem
Schöpfer dankbar sein. Anschlie-
ßend war die Festhalle beim „Hu-
berhof“ voll gefüllt, wo die „Kai-
serbuam“ aus Reischach aufspiel-
ten.

Nach dem Mittagsmahl stellte
Pfarrer Ludwig Samereier die 78

Oldtimerfahreuge, deren Besitzer
und die jeweiligen Fahrer vor. Es
war auch ein Goggomobil, zwei
Motorräder, ein Dreschwagen

und ein Mähdrescher unter den
Traktoren. Es fand dann eine Old-
timer-Korsofahrt durch den Ort
statt, die von Bürgermeister Josef
Ostermeier mit einem Schranzlin-
Allradbulldog, Baujahr 1970, gan-
ze 30 PS stark, angeführt wurde.
Die Orts- und Kreisbäuerin Ma-
rie-Luise Fritzenwenger fuhr mit
einem elf PS starken Kramer-Bull-
dog mit, der im Jahre 1941 gebaut
wurde. Gemeinsam sind sie 111
Jahre alt, sagte die Kreisbäuerin.
Auch der bekannte Lanz Leo zeig-
te ein Vehikel mit Eisenbereifung.

Am Nachmittag wurden dann
Feldarbeiten vorgeführt, unter an-
derem das Pflügen von „anno da-
zumal“. Am Spätnachmittag kam
der amtierende Europameister im
Sensenmähen: Josef Maier aus
Frasdorf im Chiemgau hatte die-
sen Titel vor 20 Jahren das erste
Mal errungen und konnte ihn
kürzlich bei den Europameister-

Schneidiges Fest mit dem Sensen-Meister
Über 1200 Besucher in Erlbach − Parade mit 78 Oldtimern − Erlös für Kirchenrenovierung
Von Wilhelm Stolz

Erlbach. Pfarrei und Orts-
vereine haben am Sonntag
ein großes Erntefest mit ei-
ner Traktor-Oldtimerschau
abgehalten. Mehr als 1200
Besucher kamen dazu. Mit
dem Erlös der Veranstaltung
soll die Nebenkirche in
Birnbach renoviert werden.

schaft in Herison in der Schweiz
verteidigen. Die Umstehenden
staunten nur so, wie der 49-Jähri-
ge in Windeseile eine zehn mal
zehn Meter große Fläche mit vier
Mahden abgemäht hatte. Im Wett-
kampf hatte die Orts- und Kreis-
bäuerin Marie-Luise Fritzenwen-
ger mit ihrem Mähwerk am Trak-
tor das Nachsehen. Viel Applaus
bekam Josef Maier von den Zu-
schauern, der dann noch viele Au-
togramme verteilte.

Eine ortsansässige Bäckerei
hatte einen Riesen-Brotlaib geba-
cken, dessen Gewicht die Besu-
cher erraten sollten. Er wog 9040
Gramm. Sechs Besucher haben
das Gewicht fast aufs Gram genau
erraten: Evi Ebner, Therese Ebner,
Alfred Leitl, Elisabeth Gröbl und
Elisabeth Maier aus Erlbach so-
wie Maria Grötzinger aus Mas-
sing. Sie bekommen demnächst
Einkaufsgutscheine.

Töging (afb). Der Zaun entlang
der Bahngleise zwischen Pfarrer-
Marschall- und Lessingstraße
wird auf einer Länge von rund 130
Meter in Stand gesetzt. Er soll wie-
der eine Höhe von 1,63 Metern
haben und Fußgänger davon ab-
halten, vom Trampelpfad auf die
Gleise zu laufen. Diese rund 3300
Euro teure Maßnahme hat der

Bauausschuss einstimmig be-
schlossen.

Dass der 1974 errichtete Zaun
„total verrottet“ sei, war bereits im
April in der Bürgerversammlung
moniert worden. Wie Bürgermeis-
ter Horst Krebes sagte, ist die
Stadt auf Grund eines Gestat-
tungsvertrages mit der Bahn zur
Instandandhaltung verpflichtet.

Zaun am Gleis wird in Stand gesetzt
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ANZEIGE

Brasilien-Missionar Gerd Brand-
stetter bedankte sich bei Bernhard
und Marion Furtner für die Gestal-
tung des Gottesdienstes mit latein-
amerikanischer Musik.(Foto: Vogl)

Herbert Bachmeier (links) und Stefan
Wählt. (Foto: Schwab)

Gut abgeschnitten: Die Vorführung von Sensen-Europameister Josef Maier fand viel Beachtung. (Fotos: st)

Zusammen sind sie 111 Jahre alt: Orts- und Kreisbäuerin Marie-Luise
Fritzenwenger auf ihrem elf PS starken Kramer-Bulldog aus dem Jahr
1941 bei der Oldtimer-Fahrt. (Fotos: Stolz)


